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Eine Sonderveröffentlichung der Passauer Neuen Presse und ihrer Lokalausgaben am 13. Juli 2019

Bau- & Gewerbegebiete
Foto: Jens Wolf/dpa

Die Wohnungsnot in den Städten
und die einhergehende kontroverse
Diskussion über Flächenfraß sind seit
Jahren beherrschende Themen im
Freistaat. Klar ist: Bauland bleibt ein
gefragtes Gut in Bayern, und die frei-
en Flächen im Freistaat werden weni-
ger. Zwar haben die bebauten Flä-
chen in Bayern mit etwa zwölf Pro-
zent der Gesamtfläche einen eher ge-
ringen Anteil im bundesweiten Ver-
gleich – im Verbrauch neuer Flächen
gehört der Freistaat jedoch zu den
Spitzenreitern. Ein Blick in die Statis-
tik zeigt: 2017 kletterte der Flächen-
fraß auf einen neuen Höchstwert. Im
Schnitt wurden 11,7 Hektar Fläche
pro Tag verbraucht – fast so viel wie 17
Fußballfelder.

Während in den Metropolregionen
händeringend Wohnungen und Bau-
land gesucht werden, geht auch der
Leerstand im ländlichen Raum lang-
sam zurück. Das ergab eine Umfrage

der Deutschen Presse-Agentur bei ei-
nigen bayerischen Kommunen und
Landkreisen. Wie viele Wohnungen
in Bayern fehlen oder leerstehen,
weiß allerdings niemand so genau.
Die Städte weisen neue Baugebiete
aus, führen Quoten für den Bau von
Sozialwohnungen ein, kaufen selbst
Grundstücke – und hoffen, leerste-
hende Wohnungen zu finden.

Durch staatliche Hilfen wie etwa
der „Förderoffensive Nordostbayern“
konnte mancherorts der Spieß bereits
umgedreht werden. Auch durch
staatliche Förderinitiativen wie „In-
nen statt Außen“ und „Leerstand nut-
zen – Lebensraum schaffen“ werden
Gemeinden mit Millionenbeträgen
bei der Sanierung leerstehender Ge-
bäude im Ortskern unterstützt. „Die
Firmen haben investiert und Arbeits-
plätze geschaffen, die Menschen blei-
ben hier in der Region oder kommen
sogar wieder zurück“, beobachtet

Bauland ist ein gefragtes Gut
Auch der Leerstand im ländlichen Raum geht zurück

auch Franz Löffler, Landrat in Cham.
Es gibt nur ein Problem: Die leersteh-
enden Häuser entsprechen oft nicht
mehr den Ansprüchen oder sind
schlicht einsturzgefährdet. Doch
auch solche Objekte werden für Woh-
nungsbauunternehmen zunehmend
attraktiver.

Generell gibt es bestimmte Richtli-
nien, worauf beim Baugrund geach-
tet werden sollte. Günter Jarrass, Bau-
herrenberater beim Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB) verrät es. Er
nennt fünf Kriterien, auf die es beson-
ders zu schauen gilt: Die Bebaubar-
keit, die Wassersituation, mögliche
Altlasten im Boden (etwa von Depo-
nien oder Industriebetrieben), die
Zugänglichkeit und nicht zuletzt die
Größe. Mehr Infos zu diesem Thema
sowie Adressen unabhängiger Bau-
herrenberater gibt es auch unter
www.bsb-ev.de. − dpa/djd

Der Traum von den eige-
nen vier Wänden wird in
Bayerns Städten immer
teurer: Laut Immobilien-
verband Deutschland
Süd haben sich die Im-
mobilienpreise im bay-
ernweiten Schnitt im
Zehnjahresvergleich na-
hezu verdoppelt. − dpa

TEURER TRAUM

Anzeige

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Nach dem verregne-
ten Fronleichnamsfest zeigte sich
der Wettergott beim Pfarrfest in
besserer Laune. Trotz Hitze hat-
ten die Männer an den Grillgerä-
ten und die 15 Servicekräfte von
Pfarrgemeinderat und Kirchen-
verwaltung alles bestens im Griff.

Ansonsten legten sich die ver-
schiedenen Institutionen und
Gruppen der Pfarrei wieder kräf-
tig ins Zeug, um den Besuchern ei-
niges zu bieten. Besonders die
jungen Leute konnten verschie-
dene Angebote nutzen.

Dass die Stimmung durchge-
hend heiter und locker blieb, da-
für sorgte Musiker Siegbert Stroh-
hammer, der mit fünf Instrumen-
ten und riesigem Repertoire aus
sämtlichen Musikrichtungen ei-
nen angenehm unterhaltsamen
Sound über das Festgelände legte.

Das Pfarrfest startete mit einem
Familiengottesdienst in der Pfarr-
kirche. Unter dem Leitgedanken
„Gemeinsam sind wir stark“ hatte
das Familiengottesdienst-Team,
dem Katrin Aichberger, Michaela
Bosch, Gemeindereferentin Mar-
tina Brummer, Kathrin Brunner,
Petra Bublak, Martina Hackl, Do-
ris Lenz und Monika Rieger ange-
hören, ein inhaltliches Konzept
erarbeitet, das deutlich macht,
dass Christsein eine Gemein-
schaftsaufgabe ist.

Diesen Gedanken brachten
sechs Kinder in einem Spiel zur
Lesungsgeschichte „Das Rüben-

ziehen“ nach einem russischen
Märchen zum Ausdruck. Die Mo-
ral der Geschichte: „Es kommt auf
jeden an – gemeinsam sind wir
stark.“ Der Gottesdienst wurde
musikalisch gestaltet mit aus-
drucksvollen Liedern des Kinder-
und Jugendchores der Pfarrei un-
ter der Leitung von Sandra Nieb-
ler, Karola Paster und Johanna
Wehrl.

Pfarrfest bringt die Menschen zusammen
Auftakt mit Familiengottesdienst – Gute Bewirtung und viele Unterhaltungsmöglichkeiten – Torwandschießen als Attraktion

Zum anschließenden Pfarrfest
füllte sich das Gelände rund ums
Pfarrzentrum St. Konrad sehr
schnell. Pfarrer János Kovács,
PGR-Vorsitzender Christoph
Strohhammer und Kirchenpfle-
ger Alfred Berger begrüßten die
Gäste, darunter Bürgermeister Jo-
hann Springer und seine Stellver-
treter Walter Unterhuber und Jür-
gen Brodschelm, der als Grill-

meister Dienst schob. Besonders
herzlich begrüßt wurde der frühe-
re Pfarrer von Julbach, Monsigno-
re Ludwig Zitzelsberger.

Neben den üblichen Grillspezi-
alitäten waren vor allem das echt
ungarische Pfarrer-Gulasch, ge-
kocht von der Familie Kovács, so-
wie eine rein vegetarisches Gemü-
se-Lasagne, das die Pfarrgemein-
derätinnen Karoline Berger, Mari-
anne Duldinger und Anneliese
Hutterer zubereitet hatten, be-
liebt. Für Kinder lagen unter-
schiedliche Eissorten bereit. Der
Frauenbund servierte 18 verschie-
dene Kuchen und Torten sowie
Schmalzgebackenes. Dazu gab es
Kaffee.

Außer dem aufgeblasenen Klet-
terturm standen allerlei Unterhal-
tungsmöglichkeiten für die jünge-
ren Pfarrfestbesucher zur Verfü-
gung, die mit Geschicklichkeit,
Kreativität, Wissen und Schönheit
zu tun hatten. So konnten Kinder

bei den Pfadfindern in einem Jur-
tenzelt Armbänder und Ketten
machen, außerdem Bilder mit
bunten Form- und Farbfiguratio-
nen herstellen, indem ein weißer
Papierbogen mit unterschiedli-
chen flüssigen Farben belegt und
durch eine Zentrifuge gedreht
wurde. Kleine Mädchen ließen
sich bei den Mutter-Kind-Grup-
pen des Frauenbundes schmin-
ken, die „Himmelfahrtsnasen“
hatten Pflanzen in kleinen farbi-
gen Blumentöpfen herangezüch-
tet, zudem dekorative Artikel ge-
fertigt, die alle zum Kauf angebo-
ten wurden. Schließlich präsen-
tierten die Ministranten wieder
ihre Pfarrei-Rallye, bei der man ei-
nen Preis gewinnen konnte, wenn
man Fragen über die Kirche und
Pfarrei zu beantworten wusste.

Heuer präsentierte die Pfarrei-
und Gemeindebücherei mit Leite-
rin Brigitte Sperl neben ihrem Bü-
cherbasar, noch etwas Aufsehen

Erregenderes: eine Torwand. Hier
durften Interessenten gegen ei-
nen finanziellen Einsatz ihre fuß-
ballerischen Fähigkeiten testen.

Höhepunkt war ein Wettbe-
werb kirchliche gegen politische
Gemeinde. Für die Pfarrei traten
an: Pfarrer János Kovács mit Kir-
chenpfleger Alfred Berger, für die
Gemeinde Ortsoberhaupt Johann
Springer mit 2. Bürgermeister
Walter Unterhuber. Am Ende
siegte Walter Unterhuber, auch
wenn kurz darauf der Pfarrer
nachlegte. Fazit der Pfarrei: „Das
Pfarrfest 2019 war eine zünftige
Gemeinschaftsfete und große
Gaudi zugleich.“

Das Baugebiet liegt etwa 500 m nordwestlich vom Ortszentrum von Ering und schließt an das be-

stehende Baugebiet An den Kreuzwiesen I an.

Das Baugebiet umfasst insgesamt 25 Bauparzellen mit

einer Größe von 730 m² bis 1.330 m².

Der Grundstückspreis (teilerschlossen, d.h. einschließ-

lich Straßenerschließung) beträgt 67 €/m². Hinzu kom-

men noch die Herstellungsbeiträge für Wasser und Ab-

wasser gemäß Satzung sowie Erstattung der Grund-

stücksanschlusskosten für Wasser.

Nähere Auskünfte erteilt hier Geschäftsstellenleiter

Herr Andreas Tweraser unter der Tel.-Nr.

08573/9609-12 oder unter der e-mail

andreas.tweraser@ering-inn.de.

Baugebiet An den Kreuzwiesen II, Gemeinde Ering am Inn
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Die Gemeinde Reischach verkauft
Gewerbegrundstücke
im Gewerbegebiet „Fuchshub“

→ neben der B 588

→ Gesamtfläche ca. 12.000 m²

→ Grundstücke beliebig parzellierbar

→ Betriebsleiterwohnung zulässig

→ Kaufpreis voll erschlossen 53,50 €/m²

Nähere Informationen unter www.reischach.de und
– im Rathaus Reischach 1. Bgm. Stockner, Tel. 08670/9886-11
– im Bauamt VG Reischach Herr Haslinger, Tel. 08670/9886-30

Der Wohnungsbau boomt: Doch ein passendes Grundstück zu finden, ist nicht immer leicht. Beim Baugrund kommt es

neben der Lage auch auf andere Kriterien wie mögliche Altlasten im Boden an. − Foto: Rainer Sturm/pixelio.de

Beim Familiengottesdienst in der Pfarrkirche zeigten sechs Kinder, was

Christsein und Pfarrei bedeuten: dass man zusammenhält und sich ge-

genseitig unterstützt. − Fotos: Schaffarczyk

Die Verpflegungscrew mit (v. li.): Günter Braunsperger, Alfred Berger, Dr.

Hans Steger, Karl Heinz Göttl, Johann Aichberger, Alfred Baumgartner.

Fußballheroen nach demWettkampf: (v. li.): Bürgermeister JohannSprin-

ger, Sieger 2. BürgermeisterWalter Unterhuber, Kirchenpfleger AlfredBer-

ger und Pfarrer János Kovács.

Durch die Zentrifuge, werden

beim Drehen die farbbeklecksten

Blätter zu „Kunstwerken“.

Viel los war bei der Pfarrei-Rallye.

Strohhammner
Schreibmaschinentext
PNP (C) vom 13.07.2019




